1 Lizenzierung von Straßenwettkämpfen

1.0 Zuständigkeit

Der DRIV lizenziert Inline-Speedskating-Rennen in eigener Zuständigkeit. Er vergibt die Erstellung und das Führen der zugehörigen Datenbank an eine geeignete Person oder Firma. Das Führen der Renndatenbank der vom DRIV lizenzierten Rennen erfolgt zusammen mit dem Führen der Läuferdatenbank der vom DRIV lizenzierten Läufer und der Rangliste des DRIV.

1.1 Ziele der Lizensierung

Die Ziele der Lizenzierung sind die Qualitätssicherung und Standardisierung durch den zuständigen DSB-Fachverband. 

1.2 Einteilung und Zuständigkeit

1.2.1 A Wettkämpfe

A Wettkämpfe sind Wettkämpfe der Deutschen Cup-Serie, die Deutschen Meisterschaften über die Halbmarathon und Marathondistanz und die von der Sportkommission Inline Fitness- und Speedskating des DRIV darüber hinaus dazu erklärten Rennen .

1.2.2 B Wettkämpfe

B Wettkämpfe sind Wettkämpfe der Regional-Cup-Serien der Landesrollsportverbände, die Meisterschaften der Landesverbände über die Halbmarathon und Marathondistanz und von den Landesfachwarten Inline Speedskating der Landesrollsportverbände dazu erklärte Rennen.

1.2.3 C Wettkämpfe

C Wettkämpfe sind von den Landesrollsportverbänden lizenzierte Wettkämpfe die die Mindestanforderungen für Ranglistenwettkämpfe erfüllen.

1.2.4 V Wettkämpfe

V Wettkämpfe sind Volksläufe, die bis auf den Punkt "Streckensicherungen" von dem Reglement abweichen können.

1.2.5 N Wettkämpfe

N  Wettkämpfe sind Wettkämpfe, für die entweder keine Lizenz des DRIV beantragt wurde oder denen diese Lizenzierung vom DRIV oder den Landessportverbänden verweigert wurde. 

1.3 Mindestanforderung an die Strecke

1.3.1 Streckenlängen

Die Streckenlängen sind prinzipiell beliebig wählbar. Zu diesen Themen wird auf die Wettkampfordnung in der z.Zt. gültigen Fassung des DRIV verwiesen.

1.3.2 Rundenlänge

Die Rundenlänge muß den internationalen Vorschriften entsprechen.

1.3.3 Streckenbreite, Streckenbeschaffenheit, Streckenabsicherung

Zu diesen Themen wird auf die bestehende Wettkampfordnung des DRIV verwiesen.

1.3.4 Streckenvermessung

Die Strecken der Wettkampfklasse A sowie die Meisterschaften der Landesverbände in der Wettkampfklasse B müssen amtlich nach Vorgaben des DRIV vermessen sein. Die übrigen Wettkämpfe der Kategorien B und C müssen zwingend amtlich beglaubigt mittels Laufrad vermessen werden. Damit die Ergebnisse der Läufer Aufnahme in die nationalen Bestenlisten finden können ist eine Vermessung wie bei den Meisterschaften zwingend notwendig (Verweis auf die WKO des DRIV § 2.3.1 Vermessung).

Bezüglich Start- und Ziellinie wird auf die bestehende Wettkampfordnung des DRIV verwiesen.

1.4 Mindestanforderung an die Organisation

1.4.1 Zeitmessung

Die Zeitmessung muß über ein vom DRIV zugelassenes Zeitnahmesystem erfolgen. Der Zieleinlauf der Spitzengruppe muß sich zusätzlich per Videoergebnis darstellen lassen. Es gilt die Bruttozeit.

1.4.2 Ergebnisdienst und Protestwesen

Die Ergebnisse müssen in digitaler Weise dargestellt werden. Ein vorläufiges Klassement wird schnellst möglich nach dem Rennende veröffentlicht. Danach läuft die Protestzeit von 30 Minuten. Beginn und Ende der Protestzeit muß auf dem vorläufigen Klassement notiert werden.

Ein Protest hat grundsätzlich schriftlich auf einem offiziellen Formblatt unter Zahlung einer Protestgebühr von 56.00 Euro zu erfolgen, die Proteste und deren Bescheide, sind zusammen mit dem vorläufigen Klassement zu dokumentieren.

Mindestinhalt der Ergebnislisten sind

 Siegerlisten: Platzierung, Altersklassenplazierung, Startnummer, Name, Vorname, Verein, DRIV-Code-Nummer, Altersklasse, Rennzeit

 Renndaten: Alle zur Errechnung der DRIV-Ranglistenpunkte relevanten Daten

Das offizielle Ergebnis (Siegerliste und Renndaten) wird vom Oberschiedsrichter und vom Rennleiter unterschrieben. Alle Dokumente ergeben die Ergebnismappe und werden zusammen mit einer Diskette mit den Ergebnissen in digitaler Form zur Erfassung und Archivierung verschickt.

1.4.3 Schiedsrichter und Rennleiter

Jedes lizenzierte Rennen muß von einem vom DRIV lizenzierten Schiedsrichter geleitet werden. Die Kosten für den Schiedsrichter trägt der Veranstalter.

Für jedes Rennen ist ein Rennleiter (technischer Leiter) zu benennen, er ist verantwortlich für die Streckenabsicherung und die Umsetzung und Anwendung aller Regelwerke. Der Schiedsrichter unterstützt ihn.

1.4.4 Wettkampfordnung und Reglement

Es gilt die Wettkampfordnung des DRIV in der zur Zeit gültigen Fassung. Ist das Rennen Teil einer Cup-Serie, die vom DRIV lizenziert ist, so gilt das Reglement für Cup Serien des DRIV in der zur Zeit gültigen Fassung. Internationale Veranstaltungen unterliegen dem Regelwerk des internationalen Verbandes.

1.4.5 Codierung der Rennen

Bei der Genehmigung der Veranstaltung wird dem Veranstalter eine Lizenznummer erteilt. Diese ist unbedingt auf den Ausschreibungen zu vermerken. 

Die Rennen werden wie folgt codiert:

A
HES
001

D



Wettkampf-
Landes-
Renn-

Sonder-
klasse
verband
Nummer
bezeichnung
gemäß 

Pkt. 1.2
	Sonder-Bezeichnung
	Bedeutung

	D
	Deutsche Meisterschaft

	L
	Landesmeisterschaft

	I
	Internationales Rennen

	N
	Normal


	Länder-kennung
	Landesverband

	BAY
	Bayern

	NBA
	Baden-Nord

	BER
	Berlin

	BRA
	Brandenburg

	BRE
	Bremen

	HAM
	Hamburg

	HES
	Hessen

	MEC
	Mecklenburg-Vorpommern

	NIE
	Niedersachsen

	NRW
	Nordrhein-Westfalen

	RHP
	Rheinland-Pfalz

	SAA
	Saarland

	SAS
	Sachsen

	SAN
	Sachsen-Anhalt

	SCH
	Schleswig-Holstein

	SÜB
	Südbadischen

	THR
	Thüringen

	WÜR
	Württemberg


Die Rennnummern werden von den LRV im Rahmen der Lizenzierung fortlaufend vergeben. 

1.5 Genehmigung und Lizenzierung

1.5.1 Genehmigungsantrag

Dem Genehmigungsantrag sind zumindest folgende Unterlagen beizufügen. Die müssen folgende Angaben enthalten:

1.
Termin und Ort der Veranstaltung
2. 
Entwurf der Ausschreibung
3.
Streckenpläne
4.
besondere Bestimmungen neben den Ordnungen des DRIV
5.
Vermessungsbescheinigung

1.5.2 Fristen

Der Genehmigungsantrag ist bis spätestens 1.10. des Vorjahres über den LRV an den DRIV zu stellen. Später eingehende Anträge können in Ausnahmefällen nachträglich genehmigt werden. 

1.5.3 Widerruf der Genehmigung

Die sportrechtliche Genehmigung ist vom DRIV zu widerrufen, wenn der Veranstalter/ Ausrichter gegen einen oder mehrere Punkte der anzuerkennenden Ordnungen verstößt. Vor dem Widerruf der Genehmigung ist dem Veranstalter/Ausrichter eine Frist, die auch eine unverzügliche Frist sein kann, zu gewähren um den oder die beanstandeten Punkte zu beheben. In jeder Veranstaltungsausschreibung ist deutlich darauf hinzuweisen, daß die Veranstaltung, sofern der Veranstalter/Ausrichter gegen einzelne Punkte der DRIV Ordnung verstößt, zur nichtgenehmigten Veranstaltung erklärt werden kann und sich der Veranstalter/Ausrichter gegenüber Teilnehmern regreßpflichtig macht.

1.5.4 Lizenzierungsgebühren

Die an den DRIV zu entrichtende Lizenzgebühr errechnet sich aus der Bearbeitungsgebühr und den Zuschlägen für Startgebühren und Preisgelder.

· die Bearbeitungsgebühr beträgt 30,00 EURO. Sie verdoppelt sich bei verspäteter Anmeldung. Die Bearbeitungsgebühr ist bei Antragstellung fällig.

· dazu kommt ein Zuschlag von 1 % der Startgebühren pro Teilnehmer

· dazu kommt ein Zuschlag von 10% des Gesamtspreisgeldes 

Mit den Veranstaltern der German-Road-Races sind Sonderabsprachen zu treffen.

Die maximale Lizenzgebühr wird auf 2.500 Euro festgesetzt.

1.5.5 Aufteilung der Lizenzgebühr

A -  Wettkämpfe 
70 Prozent DRIV (Fachsparte Inline Fitness und Speedskating) / 30 Prozent LRV (Fachsparte Inline Fitness und Speedskating)
B -  Wettkämpfe 
50 Prozent DRIV (Fachsparte Inline Fitness und Speedskating) / 50 Prozent LRV (Fachsparte Inline Fitness und Speedskating)

C -  Wettkämpfe 
50 Prozent DRIV  (Fachsparte Inline Fitness und Speedskating)/  50 Prozent LRV (Fachsparte Inline Fitness und Speedskating)

V -  Wettkämpfe 
100 Prozent LRV (Fachsparte Inline Fitness und Speedskating)
N -  Wettkämpfe 
die Bearbeitungsgebühr für abgelehnte Anträge steht dem DRIV zu
